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Die Schilderung des Höchften, was die franzöfifche Architektur der Renaifi'ance

geleifizet hat, wird fich naturgemäß nur aus dem gefammten vorliegenden Bande

ergeben. Defshalb können hier nur die Hauptziige und Charaktere angeführt

werden, die zur jeweiligen befferen Orientirung nöthig find.

Unter den Erfcheinungen, welche als Mittel oder Werkzeuge zur Entwickelung

der Hoch—Renaiffance dienten, find hervorzuheben:

a) die mehr einheimifche, aus der Früh—Renaiifance felbit fich heraus ent-

wickelnde Strömung;

?) die durch Franzofen, wie es die Gruppe der

fünf grofsen Architekten waren, aus Italien fertig mit-

gebrachte Richtung;

1) die Schule von Fontainebleau, in der zwei

genau zu unterfcheidende Richtungen hervorzuheben

find, nämlich:

(1) die ganz freie, willkürliche, manche Zeichen

des Verfalles in fich tragende Richtung der Innen-

decoration und

b) die ftrenge Richtung Prz'matz'ccz'o's in der eigent-

lichen Architektur und der Ausbildung derfelben; die

Schriften Serh'o's u. A. trugen hierzu wefentlich bei.

Diefe drei Hauptrichtungen wirken gleichzeitig

neben einander. Chronologifch, insbefondere bezüg-

lich der Innendecoration, Geht die Schule von

Fontainebleau zuerft fertig da. Als moralifcher

oder pfychologifcher Hebel hat fie ficherlich in weit

gröfserem Mafse gewirkt, als heutzutage vielfach

geglaubt wird.

Indefs mufs noch eine weitere Erfcheinung an—

geführt werden, nämlich:

8) die Richtung von Bernard Palißjx, welche

auch Elemente einer hugenottifchen Aefthetik auf-

weist. Sie ift fo einzig in ihrer Art, dafs es fogar

fchwer wird, für fie eine ganz zutreffende Bezeich—

nung zu finden. Diefe Richtung hat nicht etwa an

der Entftehung deffen, was man gewöhnlich unter

dem Worte Hoch—Renaiffance verfieht, mitgewirkt;

aber fie gehört zu einer vollftändigen Schilderung des

Sohlefs zu Bournazel. __ Syfizem des 9efamrntbildes und der künftlerifchen Geif’cesrichtung

Hofes (Nordflügelagg)_ _]CIICI' Zeit. Denn es 1ft von befonderer Wichtigkeit,

klar darzulegen, dafs felbft in der in Rede flehenden

Phafe reinften und intenfivften italienifch—lateinifchen Einfluffes eine entgegengefetzte

Strömung herrfchte, deren Vorhandenfein für das beffere Verfiändnifs fpäterer Phafen

der franzöfifchen Architektur fehr werthvoll iIt. Selbft dann, wenn diefelbe nur noch

äufserf’c fchwach gewefen fein follte, wäre es um fo beachtenswerther, dafs fie in

diefem Augenblicke durch eine fo bedeutende und in der franzöfifchen Kunft einzig

da Ptehende Perfönlichkeit, wie Bernard Paliß}, vertreten wurde. Die Kunftrichtung,
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399) Facf.—Repr. nach: BERTY, A. La Renai]ance momnnmtale en France etc. Bd. I. Paris 1864.


